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Millicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
wehstem Handschreiben ddo. Klagcufurt den 4. Sep.
teinbri- 186«l mehreren im Inquisitionsbause des k.
',' l'andesgcrichtcs zu Klagcnfnrt befindlichen Straf«
M e n . und zwar fünf den Nest. vier dic Hälfte und
^Mem r i i , Jahr der Strafzeit allcrgnädigst nachzu'
^l,'rn gcniht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Der Major Kar l M ü l l e r v. N c k a r 6 f e l d
°es Uhlancnregiments Fürst Liechtenstein Nr. !> zum
"berstiicutenant, und

dcr Rittmeister Leopold Ritter H e r b e r t u.
H c c r b o l . desselben Regiments, zum Major .

E i n t h c i l n n g :

^ , Der pcnsionirtc Major Joseph R i e b e n v o n
" . l e b c n f e l d in die Montlirs-Branche als proviso»
"'chrr Kommandant dcr Iaroslaurr Monlurs <Kom.
'U'ssion.

U c b c r s c tz u n g c l : :

Dcr Oberstlieutenant Joseph K u n c r t Edler v.
" u n c r t s f c I d . deS Artillcricstabcs, zum Fcldartillc.
^^'^cigmcntc Ritter v. 5)auölab Nr. 4 ;
. , dcr Major Johann N o dm Edler v. R e i c h s .
^.>>n des 8. Fcldartillcricregiments, in den Artille«
^kNal,, i,„h z> .̂ Major Johann K r e p p e r der Ia>
^ l a u c r Montnrs-Kommission zlir Montnrs'Haupt.
i'omnussion.

P c n s i o n i r n n g :

. Der Hauplmann erster Klasse. Alois N ö g g l a .
^ den Al ler l ' . Namen S r . Majestät führenden
,."°lcr Iägcr^Regiments. mit Majorö-Charaltcr ncl

Aichtanlllicher Theil.
Oesterreich.

. N l c n . 16. Sept. Die Abreise S r . Majestät
" Baisers nach Mährcn und Vöhmcn zur Besichli-

^ "^ dcr in verschiedenen Stai ioncn zu den Herbste
'"ngcn konzcnttirlen Trnopcn ist vorläufig auf übcr-

^ > N l (Donnerstag) festgesetzt. Die Rückkehr S r .
" l ^ ä t dcs Kaisers von dcr Rcisc nacl, Ungarn
- in den lctztcn Tagcn drs Monats Septeinber

scho ^ " ^ ^ ' " ' bcs Empfanges S r . k. k. Apostoli«
d ^ ' ^ ' " jsstät , Allerhöchstwelchc in Olmütz am 18.
ttll) ^ ' ^ ^ ^ ^ Vlirgthor einfahren und in dcr fürst.
^» >>choftichc,, Residenz übernachten, werden anf der
dc„ ^ " " w Bahnhöfe bis zum Thore Landlcute aus
i,Nd ' " " ^^^udsn Orlschaftcn in il,rer Nationaltracht
P iav i " ' " ^ M ' b o r c bis zum Allerhöchsten Absteige»
^I're, / Bürger Spalier mit Fackeln bilden. Ei'nc
!lz^ ^ " " p ^ g n i c mit der Fahne und Musik wird am
^esid. " ^ ^ ' ^ ^urlte bei dcr fürst-erzbischöflichen
A l , r ^ ' ^ "ufgestcltt sci». I n , Theater soll an dicsem

°cr „Wiener Freiwil l ige" ausgeführt werdcn.
d i c s c g ^ ^ ' ^ ' N ' Älättern zufolge begibt sich zu Ende
^llsie,! " ' ^ " " " ' ^ ' " ' " ' ^ ^ ' ^ Erpedilion nach
tzofcg ' V,"' dem Schah cinigc Geschenke unscrrs
^lchnrte ^!- ^ ' " ' ^ ^ ^ " " ^ dagegen mehrere ausge»
^ c o l l ! » ^ "^'^ ^'-'^ mitzunehmen.' wclchc zur
^ e d i t i n ! , s « ^ " > " ' ' Marställc bestimmt sind. Dic
"^ t n„d >, ^^^. ' "us ""«gen Offizicren. einem Obcr>

Nccinn ""thigcn Dicnerschaft. im Ganzen bei
- " " 'ams ' ^ ^ ^ " " ^ " ' ^^^ ^ " t l i ü g eincs Obcrst>
^ c n H ^ . ' ^ r brrcils früher län^eic Zeit am pcr-
^lhrvail l , i l ^ ' ^ ^'^ ^'"sc antreten werden. I n
^ vor c in i " ^ " ' » l l i ch mehrere österreichische Of f i .

'gen Iahrcn die persische Armec diözipli.

n i r t . und anch dcr Leibarzt des Schah, Dr . Pollak.
welcher daselbst in großem Anscbcn stcht, ist ein gc-
borner Ocstcrreichcr und hat sich erst kürzlich wieder
für weitere fünf Ial>rc für Pcrsicn engagirt. !

' W i e u , ^l7. Sept. Sc . M . dcr Kaiser Ferdi« j
nand haben dem S t . Lndmilla wohlthätigen Frauen«
verein in Prag 200 fi. zu spenden geruht.

— Ihre Erzcllenzcu der Herr Minister Rittcr
v. Toggcnbiirg und dcr Hcrr k. k. Statthalter. Frci>
l'crr u. Eminger. so wie dcr Hcrr Vürgcrmcister Itit>
tcr v. Seil lcr sind dem Gründnngsvercinc znr Errich'
tilng ei,ler höheren Handelslchranstv.lt in Wien als
Ehrenmitglieder bcigelreten.

-— I l ' rc Majestät die Kaiserin Mar ia Anna
feiert nächsten Freitag den 19. Scptcmbcr Höchstihr
.>3. Gcburtsfest zu S t raa in I ta l ien, wo sich Hoch-
dieselbe derzeit befindet.

—' Ein höchst betrübender Vorfa l l wird den
«Ärünncr Neuigkeiten" mitgetheilt. Freitag Früh
ging der Förster von Eichhorn, Hcrr Vugwai, in Gc-
scllschast dcs Forstadjuuktcn Franz Sch. auf den An«
stand auf Hochwal». Daselbst nun soll Letzterer dem
Förster auf cinc Entfernung von 8—10 Schritten
cine Kngcl durch dic Brust geschossen und dann sich
geflüchtet baben. Dcr zu Tode getroffene Förster
lebte noch bis Samstag Nachmittags 2 Uhr, wo er
seinen Geist aufgab. Als Ursache dieser That wird
angegeben, daß dcr Förster dem Adjnnkten seine
schlechte Anfführnng in cbcn nicht glimpflichen Wor>
ten vorbehalten, und dieser, dadurch in Wuth vcr>
setzt, den Mord begangen habe.

" Bei Gelegenheit dcr Hinauögabc bcö neuerlich
veröffentlichten Erlasses, Bestimmungen über dic Bc>
stcncrnng gebrannter geistiger Flüssigkeiten betreffend,
wurde eigcus bestimmt und vorgesehen, daß die der-
maligc Ziffer dcr Steuerrückvergütung für ansgeführ'
tcn Branntwein und aUc dicßfalls bcstchcndcn Nor«
men (soweit sie nicht durch dic Einführung der Be>
stcucrung deö Branntweines bei dcr Erzeugung im
lombardisch-Venetian. Königreiche und in T i ro l und!
Vorarlberg modifizirt wurden, aufrecht erhalten wer-
den. Unter Einem wurde die Vorlage von viertel'
jährigen Nachwcisnngcn über die Resultate dcs Vcr<
fahrens dcr Brauntweinerzengung in Beziehung anf
dic Gradhältigkeit und Menge des Branntweines,
dann von jährlichen Ausweisen über die steuerfrei cr»
zeugten Mengen angeordnet.

" Das k. k. Handclsministcrinm hat im Einucr«
nehmen mit dem k. k. Ministerium des Innern nach.
folgende Bestimmungen zur Regelung des Besuches
dcr Wochenmärlte in Siebenbürgen von Sci lc ans»
wärtigcr Handels« und Gcwcrbsleutc zur Darnach»
achinng unterm 13. d. M . erlassen: Wochcnmärktc
Nild hauptsächlich zum Verkehre mit Rahrlingsmilteln
(Viktnalicn) für die Bevölkerung des Marktortes und
seiner Umgebung bestimmt. Auf Wochenmärktcn ist
daher dcr marltmäsiigc verkehr mit anoern Feilschaf>
ten auswärtiger, d. i. dcr nicht im Malklortc woh<
ncndcn Handels» und Gewcrböleute, iu der I^'egcl
nicht gestaltet. Nur dort , wo dcr auf Wochcnmärk'
ten sich ergcbcndc Bcdarf an Fcilschaflcn, die nicht
zll den Nahrungsmitlcln gehören, durch dic bcrcchtig-
tcn Handels« und Gcwcrd^lcutc des Marktortcs nichl
entsprechend gcdcckl ist. ka>,n dic k. k. Stallhaltcrci.
nut Rückficht auf oas clwa bestchcudc bcsondcrc Markt»
bcfllgniß dcs Or tcs , anch Handels- und Gewcrbs»
Personen ans anderen im Umkreise gelegenen, von
ihr zu bezeichnenden inländischen Ortschaften oder'
Gemcindcbczirkcn den marklmäßigen Ab!>5 dcrjcnigen
Gegcnstälidc, zu dcrcn Verkallf sic gclvclbsbcicchtigt
fi,id, anf Widerruf ausnahmsweise gestatten. Ficran«
ten bleiben von einer derarligcn, stets in die Markt>
ordnung anfzunelimenden Gestaltung ausgeschlossen.
Der marltmäöigc Verkauf der von den Landleutcn er<
zeugten landwirthschaftlichen Gcrälhschaften, seitens
oirser Erzeuger, sowie das gesetzliche Recht dcr Hau«
sircr zum Bcsnche dcr Wochenmaiktc bleiben unbeirrt.

— Ans M a i l a n d , 14. September, meldet
das „Auuvo I5mi>oi-js>" :

Vor etwa vierzehn Tagen begaben sich zwei hi>
ügc angesehene Kaufleute nach dem benachbarten Pic«
mont, um, namentlich in Valcnza. Asti. Acqui. Slra«
dclla, Gattinara u. s. w. bedeutende Wcineinkäufc zu
machen, ohne jedoch wegen dcr übertriebenen Preis?,
die man verlangte, ein Geschäft unternehmen zu kön«
nen. Ihren Mittheilnngen zu Folge sind die Wein«
slöckc allenthalben mit Traubcu dcr trefflichsten A i t
bedeckt, und selbst in Gegenden, wo das Kryptogam
herrschte, sehr gesund. Die Traubcnkrankhcit ist über»
Haupt allmälig verschwunden. M a n darf deßhalb eine
reiche Lese und cinc Nachgiebigkeit dcr Winzer um
so mehr erwarten, als die Lombardei, P a r m a , Pia«
ccnza, Modcna u. s. w. ihren Bedarf durch das ci>
gcnc Erzcugniß decken könucn. Die Picmontescn
steigerten ihre Prcisansprüche, weil schwcizcr'schc und
franzöfischc Kaufleute früher ansehnliche Bestellungen
bei ilmen machten; lnan versichert uns jedoch, daß
dcr PrciS nach dcr Lese mindestens um die Hälfte
weichen, und auch dcr Wein viel besser sein werde,
als der jetzige, der nicht erzeugt, sondern in einigen
bekannten Kellern in Mai land gemacht worden ist.

— Die Gesellschaft, die sich zum Bau dcr Ei>
scnbahncn dcs Franz Josef »Netzes mit einem Kapi«
tal von 260 Mil l ionen Franken'gebildet hat (1ül) i „
Aktien und 100 in Obligationen, denen bestimmte
Interessen vom Staate garantirt sind). ist alls dcr
Verschmelzung von mehreren Gcscllschaftcu hervor»
gegangen, wclchc bei Bewerbung um die verschiedc-
>,cn Sektionen des Eisenbahnnetzcs mit einander kon»
knrrirtcn. S ie umfaßt dcu größten Thei l dcr großen
Eigenthümer dcs westlichen Ungarns, die zugleich die
rangirtestcu sind, — die vorzüglichstcu Bankhäuser
von Wien. S imon S ina , Arnstcin und Eskcles. Wo»
dianer :e.. die österreichische Gesellschaft der Staats«
bahnen und dcren Gründer, wclchc sich cinen Antheil
von 80,000 Aktien ausbcdungen haben. Das ganze
Netz bcstchl:

1. Aus einer Eisenbahn, die von Wien aus über
Wiener «Neustadt (4 Mei len), Oedenburg ( 4 M . ) .
Güns ( i l M . ) , Groß-Kanischa (14 M.) und Fünf-
kirchrn (17 M,) nach Moh-'cs (« M , ) , zusammen
von Wiener »Ncnstadt bis Moh.'cs 46 Me i l en , sich
erstrecken soll. Bci Mohücs benützt sie ein Stückchen
der WicN'Seml incr Bahn bis B a j a , um (auf das
linke Donannfcr übergehend) über Theresiopel nach
Szegedin zu geden; zugleich als höchst nützliches Ver-
bindungsglied der Längcnbahncn Wicn«Scml in und
Wicn-'Kronstadt.

2. Alls cincr Bahn, wclchc von Komorn (cigcnt»
liä) U j ' S z ö n y ) über Stuhlwcißcnburg (10 Mcilci l) ,
Mohücs ( l 9 M . ) . Essegg'(8'/2 M , ) , Pcterwardcil,
nach Seml in führen soll (23 M.) Seml in ist auf
diesem Wege von U j ' S z ö n y li0 , von Wien K l M .
enlfernt. Eine Belgrad-Konstantinopler Bahn soll
als Fortsetzung dienen.

3. Ans cinrr Bahn , die von Ofcn«Pesth übcr
Sti i l ' lweißcnbnrg, Groß »Kanischa . bci Pöltschach (41
Meilen lang) dcr Triestcr oder Südbahn sich anzu«
Abließen bättc.

Diese Strecke vcrbindct die Haliptstadl Ungarns,
die fruchtbaren Provinzen des Theißthales, Sieben«
oürgen. Galizien und Rußland dnrch den direkte«
stcn Weg mit Triest, indem sic zligleich alle für
dic Allsfuhr znr See geeigneten Produkte der von
ihr durchschnittenen Gegend anfnehmcn wird. Diese
Bahn wird endlich in ihrer Kombination mit den
beiden anderen ans Scml in uud Essegg eine gro»
ßc Transilstraße nach Wien und Deutschland und
„ach Tricst in Bczng auf alle Produkte der nntcrn
Donau bilden, die gegenwärtig nach diesem Hafen,
mic »ach jenem von I m m e . auf schwer schiffbaren
Fliissen und auf dcn vorhandenen Landstraßen trans«
portirt werden.

— I n der Gegend von Großwardcin lcbt —
wic dem «Pcsthcr Lloyd" von dort geschrieben wird
— eine Walachin. dic bereits das 122stc I ab r ül'cr«
schritten hat. Die Fran ist noch rüstig nnd bereitet
sich selbst ihr frngales M a h l , welches zumeist ans
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Vegetadilleil besteht Die Gestalt der alt?n Fe.iu ist
zwar zur Milmic ausgedörrt, alier das Allgc lst led« l
haft, ihc Blick kl,n'. un) die Zähne siad nicht iin
mindesten schadhaft.

— Das Kriminalgericht in Berlin verhandelte
am i:;. ri»en Preßprozeß gegen den Redaktelir der
„Ze i l " , Dr. Davidson. Tie Anklage lautete anf
Schmähung der katholischen Kirche. Nach der An>
klage ist ein Artilel. überschrieben: Die bischöflichen
Konferenzen in Wien. inkriminirt. I n dem Artikel
wird nä'nlich das Eölil'at der Oeistlichrn als »achthei»
lig nno verderblich betrachtet. Der Vertheidiger lic>

- autragte die Freisprechung ftines Klienten. Der Ge-
richtshof erachtet den Angeklagten aber des angeklag»
ten Vergebens schuldig und vcrnrtheiltc ihn nur wegen
Prcßveigchens zu 2ii Thaler Geld», event. 1 ^teigiger
Gefängnißstrase.

— Wahrend der !el)ten Pferderennen in Wilms«
ll'w war folgendss Plakat angeschlagen: „John
FIclsä'cr, King's Head I n . hat die Ehre, anzuzri.
«en. daß rr John Smith von Dudley, den Scharf»
richler, der W. Palmer hingerichtet, cngagirt lino
«ilißerdcm das gnle Glück gehabt hat, sich cin gc>
treues WachsmodcU des Hingerichteten zn verschaf.
sen. weicht in ein Facsimile der Kleioung Palmer's
gekleidet ift. Mit Hilfe eines Schaffots uno Gal>
gens in natürlicher Glöße wird ei„e Künstlergesell-
schafc, in dcr alle erforderlichen Beamte rcpräsentirt
sind. täglich zwei M a l . um 10 uno 12 Uhr. die
Zeremonie des Hängens ausführen. Eintrittsgeld
1 Schilling, wovon <> Pence in Erfrischungen erstat«
i»t werden."

Donnnfürstenthnmer.
B u k a r e s t . i : j . September. Das französische

Dampfschiff „^eonnais" ist durch das Steigen des
Wassers in der Saue wieder fiott geworden und bc>
rcitS bei Schabah, der Zahlmeister desselben ist zu
i'andc hicrber gekommen, um. da ilim das Geld ans>
gegangen, bei dem französischen Generalkonsul, Herrn
Des Cssard, einen Vorschuß zn enlnehmen.

Deutschlnnd.
B e r l i n . Ul. Sept. Bei den« diepjährigsn Ma>

növer des Gardekoips in der N'ähc von Eremmen
bediente man sich znm ersten Male des trausporta»
blen elektrischen Telegraphen. Derselbe wnrdc zwi>
schen Stolpe und Sli'nlNendorf auf cinc Entfernung
von 2 Meile» i» außerordentlicher Geschivindigkeit
errichtet. Dcr Versnch gelang vollkommen.

Tckweiz.
V c r n . 12. September. Die Antwort des schwel«

zerischell Bllndceralhcs auf lie vom Freiherrn v. Sy>
dow von Sigmaringen ans ellaffenc Protestation lan.
tet, wie folgt:

Unter Bezngnabme auf die bedaunlicheu Ereig/
nisse, deren Schauplan am : l . und 4. D. M. der Kan>
ton Nenenburg gewesen ist. haben sich Se. Erzellcnz
dcr wirkliche geheime Rath. Herr v. Sydow, königl.
preußischer außeroldeullicher Gesandter und bevoll«
mächtigter Minister bei der schweizerischen Eidgenossen,
schaft mit verehilicher Note vom ii. d. M. bewogen
gesehen, dein schweizerischen Buudesrathc diejenige»
Protestalionen zn erneuern, welche unterm 1. u»d li.
März 18^8, bezüglich oer damaligen Vorgänge in
genanntem Kanton, dem eidgenössischen Vororte über'
geben worden sind. Iurem dcr schweizerische Bun>
dcsraih sich zum Empfange dieser Depesche bekennt,
hat er zu erwiedern die Ehre. daß er ans den in den
verehriiehcn Noten vom 1. und l i . Mär; 1848 näher
entwickelten Gründen diese Protcstationen nicht an>
nehmen kann. sondern dieselben geziemend, aber mit
aller Entschiedenheit abzulehnen sich im Falle befin.
det. Gleichzeitig muß er sein tiefes Bedauern dar.
über aussprechen, daß gerade die erwähulen. von je-
dem Standpunkte aus so beklagenöwcrlheu Ereignisse
Sr. Erzellen; zur Erneuerung der Protestation Ver>
anlaffung gegeben haben. Uebrigeus ergreift er auch
diese Gelegenheit, nm Euer Erzrllenz den Ausdruck
seiner vollkommensten Hochachtung zu erneuern.

Folgen die Unterschriften.

-j--I/ Der «Indep." zahlt in seiner neuesten Num«
mcr als Opfer der Iilsurlektion: 14 Todte, A2 Ver>
wnndcle, 2 Geisteskranke. 449 Gefangene in Ncnf
chatel . !>0 in i.'oclc, 18 in Ehau5'dc>Fonds; Total
t i l " Mail».

Belgien.
V r n s s c l . 18. Sept. Gestern''wnrdc der Ans«

stellnng für hänsliche Ockonomie die'El're zn Theil,
von Sr. M. dem Könige. M e n fql. Hoheiten dem
Herzoge und der Herzogin von Brabant nnd dcr
Prinzessin Eharlolte besichtigt zu wcrdrn. Se. Maje-
stät erschien, mit der Herzogin v. Bradant an, Arme.
Um halb 12 Uhr im Anssirllungslokalc, in dc» Glas-
bällsern t»cs botanischen Gartens und wnrdc von dem

Vorstände des Wol'ltdätigk'.'itsl'o î rcsses d.-n meisten
dcr bereits hier anw/s^uocit Mll^Iieocrn deö Kongres'
ses U!>» dem Minister des Innern empfangen.

Die Exposition ist reichlicher ausgefallen, als
man erwartete, und verdient genau besichtigt zn wer-
den. Ans dem Kaiserstaale Hal sich fast »>,r die ^oiN'
bardie, diese aber in sehr ansgedrhnlem Maße betliei-
liqt. Es ist um so medr zu beoauern, daß nicht anch
die Industrie der übrigen Kronländer vertreten er-
scheint, da es für den Sachknncigen keinem Zweifel
lmterliegt, daß die Erzeugnisse derselben mit den ans
andern Bändern ansgcstellicn die Konkurrenz siegreich
bestanden haben würden.

Auch der Wol)lthätigkcitskongrest verspricht zahl-
reich besucht zu werden. Heute und morgen treffen
noch mehrere Notabilitäten ans fast allen rändern
Europa's cin. Auch dcr König hat versprochen, einer
dcr Sitzungen beizuwohnen. Das leitende Comit»' ha!
alles Mögliche gelhan, um den anwesenden Frcmdcn
ihren Aufenthalt nützlich zu machcn.

Frankreich.
P a r i s , l3. Scpt. Der „Mouiteur" berichtet

aus Biarril) vom 1l). :
„Der Kaiser nud die Kaisem, liaben gestern eine

Seefahrt gemacht. Am Mittage schifften sie sich auf
dem „Newton" ein. dem der „Pelikan" folgte, nnd
besuchten zueist den Hafen von Passage, der jenem
von Balallava sehr ädnlich ist. Von da begaben sie
sich nach San Sebastian, wo die spanischen Vehör̂
deu und die Bevölkerung sie mit den sympathischsten
Kundgeblingen empfangen haben. Von den Bebörden
geleitet, begaben sie sich zu Fuße erst nach der Katbe>
orale, wo die Geistlichkeit sie empfing, sodann nach
dem Stadlhanse nnd nach dem befestigten Schlosse,
das anf cincin sehr steilen Berge liegt. Um 7 Uhl'
an Bord dcs „Newton" zurückgekehrt, trafeu Ihrc
Majestäten gegen Mitternacht wieder zu Bm>onne
ein. Das schönste Wetter begünstigte diesen Ansfing.

() Dcr Ort in Algerien, den die Kabylen ange-
griffen haben, heißt Dran > el > Nizam nnd liegt an
e>er Grenze von Kabylicn. Zum Glück waren am
Vorabend einige Kompagnien Truppen angelangt, so
daß die Angreifer kräftig zurückgeschlagen werden
konnten.

() Dcr Seine>Präfckt hat vom ?ord-Mayor von
London eine lehte Zahlung von till.009 Fr. für die
Ueberschwemmten empfangen. I m Ganzen sind ans
London 830.000 Fr. ringegangen, und die Oesammt'
Summe aller bis vorgestern dem Finanzministerinm
litkaunt gewordenen Subskriptionen beträgt 10 Mi l l .
.'l02.5».'l7 Fr. — eine allerdings beträchtliche Summe-
die jedoch noch nicht hinreichen würde, um die Ein«
büßen, welche das am härtesten betroffene Departe«
ment alls seinen Theil erlitten hat, vollständig zu
vergüten.

Ans P a r i s berichtet die Korrespondenz „Ha>
vas": „Die Verwaltung der Nord>Eisenbahn hat
sich durch das Anssrheu. welches der von zwei Kassi'
reu der Gesellschaft verüble Diebstahl erregt hat, ver>
anlaßt gcfühlt, riuc Note an die Blätter zu schicken,
worin sie erklärt, es hal'e nach sehr grnanen Unter»
suchnngen sich herausgestellt, daß lein Defizit in der
Kasse oder in den Rechnungen mit der Bank obwalte
uud daß der Diebstabl steh auf eine Enlwendnng von
s!747 Aktien beschränkt (also anf nahezu ti Millionen).
Die Verwaltung fügt hinzu, die Diebe hallen bei
ihrem Diebstahle sich solcher Ränke bedient, daß man
sich auch i/tzt »och nicht Rechenschaft davon ablegen
könne.

P a r i s . 111. Sept. Das Geheimniß, das den
zum Nachtheil der Norlbahn begangenen Dicbstalil
deckt, fängt an, nach und nach rntbüllt zu wcrdeu.
Die Direktoren dieser Gesellschaft suchen diesem Vor.
falle, dcr ihrer Fürsorge und Vorsicht gerade leine
große Ehre macht, so kleine Verhältnisse zu geben,
als »ur immer möglich. Dieselben wollten die ganze
Sache zncrst gar nicht in die Oeffentlichkcit kommen
lassen. Die Pariser Presse war auch schon gewonnen
worden; doch da die fremocn Iourualc diesen Vor-
fall nicht mit Stillschweigen übergingen, so wurde
?ie Nordbahn genölhigl, mit ihrer Erklärung belvor>
ziltrelen. in welcher der geh.ible Verlust auf uugefähr
li Millionen Franken angegeben wurde. Diese An»
gäbe ist aber keineswegs genau. Es ist darin nur
5ic Repe von einem Verluste an Aktien, während
oie Kassen von den Dieben ebenfalls fast ganz geleert
wunen. I n der kleinen Kasse befanden sich alllin
1.800 000 Franken. Was den Verinst. den die Nord»
bahn selbst gehabt hat, betrifft, so ist derselbe noch
»icht genau ermittelt worden; ja , es wird sogar
schwer fallen, denselben sicher konstatireu zu können,
weil fast alle Belege von den Dieben vernichtet wor>
?en sino. Die Snmme. welche die Diebe entwendet
haben, schäl)t man auf ^ 0 - 3 2 Millionen. Die
Nordbahngesellschaft soll dieselbe jedoch nicht allein
tragen. sondern die Herren Rothschild. Andri' und de
Morny mit 19 Millionen dabei bctheiligt sein.

Großbritannien.
)( Zwischen den an der Küste von Nollhnmbcl'

land beschäftigten englischen und französischen Fis^r»
Mio in Folge von Ücberschreilungen abseilen dcr ! ^
leren in jüngster Zeit melirfaehe Differenzen vorgeko»>'
men. Den bestehenden Verträgen gemäß dürfen v>l
Franzosen sich dcr Küste nämlich nur in einer O>̂ '
drilling von 3 Seemeilen nähern. Trot) dem cM
und obgleich zwei französische Kriegsdampfer »">»
Schlitze der dortigen französischen Fischereien anf ocl
Höbe von Noribumberland stationirt sind, hal'cn dil
französischen Schiffer sich meln'fach der Küste bis <n>!
eine englische Meile genähert nnd auf diese M>se
oir Eugländcr bedeutend beeinträchtigt. I n Fol^
l'iernber eingelaufener Beschwerden sind englisch^
Seils genauere Nachforschungeu angestellt, und >p
deßhalb au die Admiralität berichtet worden.

Spanien.
M a d r i d , 7. September. Die der InjMli»

Amelia zugetheilte bedeutende Mitgift hat von Scim>
?er anderen Kinder des Infanten Don Francisco, l^'
weit spärlicher bedacht worden sind, lebhafte Beschw '̂
oen veranlaßt. Dieselben sollen erklärt haben, >?l̂
sie, nölhigeufal/s auf gerichtlichem Wege. ihren V^
ter zwingen würden, über die Verwendung der M>t'
gift seiner ersten Frau, der Infantin Chark'ttt,
Schwester von Marie Ehristine, Rechenschaft abzi^''
gen. Es gab sehr ärgerliche Auftritte im Pala!^
die zcdoch. wie man hört, durch Verweisung des Iu>
fanlen Don Enrique nnd der Infantinnen Isabels
und Iosepha beendigt wnrden.

Rußland.
Die Festlichkelle» zur Feier der Krönung bcibcn >"

W a rsch a n am 7. d. M. nach der Ordnung uud in ^r
Art nnd Weise stattgefunden, wie das Programm s/
festgestellt hatte. Die Volksbewirlbnng nnd die I^
die Menge veranstalteten Spiele und Belustign»^'
auf dem großen Ujasdower Plat), der mit sein"'
Zelten. Bnde» nnd Reihen von Speisetafeln ll»c
kleine Stadt bildete, boten ein so buntbewegtes Sa>"''
spiel dar. wie man cs seit langen Zeiten in M ^ '
schan nicht gesehen hatte. Zweihundert weißg^ecktc
Tische waren festlich geschmückt und mit Gebäck, ^ l '
müsc und Braten, darunter ganze Rehe und Hirsä'^
Rinds > und Schweinslöpfe, schwer beladen; vor 1 '̂
l>cm Tisch stand eine Tonne Bier nnd daneben >̂
Karaffen verschiedenfarbiger Brannlwcin. Aber >"
reichlich die Menge der aufgelischien Eßwaren ^ '"
des beigefügten Getränks war, so rasch waren ^ '
sehe, Tonnen nnd Flaschen geleert, als das Zcich"'
zum Beginn des Schmanses gegeben wurde. D<u'"
ging man zu den Spielen über, Masten wurden ^'
klettert, Ballons stiegen auf. Schaukeln und Tens""'
mühlcn waren in unaufhörlicher Bewegung. und '"'
Einbruch der Dämmcruug erglänzte die ganze Hw»'"'
stadt von einer taghellen Illumination. die auch "'
del, beiden folgenoen Abenden sich wiederholte.

Aus M o s k a u vom 29. August meloet V"
.'K. H. Z." : ,,,.

«Die im Kreml zlim Krömmgstage errieten
Pläne bielen auch in architelionischer Hinsicht einc bc,
merlcnswrrihe Erscheinliilg. Sie sind nämlich m ^^
Art der alten russischen Tnrems (eine An Mans<noc>̂
mit geschnitzten Festons und Verzierungen erd^>'
Außerdem verdient der Plaß vor dem neuen g^ße
Petrovöli-Tbcalcr eine nähere Beschreibung. Die ^
Ecken dcs Plal/es sind von vier prachtvolle,, ^ ^ , „
reu besel)t. die ganz gleiche Bauart haben. ^ ̂ .^„
Theater gegenüber nach dem Kreml zn ist ans «
freien Raum ein temporäres Haus für Musiker' " ^
Thealer-Personal aufgeführt. Alle diese Gcbäure ""
den dlirch illnniinirlc Arken mit einander verbn»?
sein; in der Mille des TbeaterplaNcs ift eine Ost>'^
errichtet für ein Mnsikkorps vou liiO Mann li»d <
Ker dcr auf dem Platz schon stechenden Fontaine n' ,̂
eine zweite künstliche ihr gegenüber Wassevfinthcn
die Höhe senden, in denen die Liehlfinthen sich ,̂ .
chen. — Ein Vorspiel der Illnminalion hatten ^
am Abend des Einzngcs. Erleuchtet waren das ^
sl'nal. daß Gebäude der frübcren R'üstkaMlnN' ^^
c'ie Außenseite der Kremlmauer vom Nikolai» l ' l ^ ' ^ ^
Troit)ischen Tliorc. Imposant war der Anblick ^," ,<
scnals, vor welchem außer dem beständig l^rt " ^
den Geschül) ungeheure Pyramiden van 2.^>" ,̂̂ ^
Gewehren. Bajouneten nild Säbeln aufgssch'^ ^.^„y
ren. Alles mit Fahnen drapirt. Schon l)cn>c ^c> l
waren die feurigen Linien, welche FensW'., ^jl>
llnd Frontons abzeichneten, von dcr gwßaNigUc' ^ .̂
knng, und doch ist dieß nur der kleinste ^ ^
bevorstehenden Kreml-Erleuchtung, — D"ö j,„
anfgrballle Thealcr zeigt die höchste P' ' "^ , ,^" '> '^ '
Innern. Hier werden die Opern nnd ^ ^ l''''
lnngen staltsinden. während das kleine ^ c ^ c
die slanzösischen Schauspiele bestim'nt ist. ,,̂ ^nst̂ '
i» der Be! >Etage zu den italienischen " ^
lnngcil kostet 2l̂  R. S .
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Alls M o s k a u , 4. Sept. I n den wringen
^agen. welch.- noch bis zur Krönling vorübergeben,
z>chcn sich ^e. Majestät der Kaiser gänzlich zu'.ück,
l̂lu Aüdacht^übnngen. dem Gebete uno strengen Fa.

>lc» obznlicge,,. während die. übrige» Milglieder ocr
^>>erlicheu Familie nnalisgeset)! fortfahren, die üblichen
Aufwartungen der lwhen Welt enlgegcnzunchmeii.
l̂lch die fremden Botschafter haben. insofern es nicht

wie von Seite des Grafe» Morny schon in St. Pe«
msl'ing geschehen >var, ihre großen Enipfängc für
^ese, der Krönung nnnliltelbar vorhergchendel» Woche
"ul'eranmt und somit dcn gespannten Erwartungen,
^uf dene» „,^,^ allgemein den Kundgebungen ihrer
-"li,sioii zu der Krönnng des Kaisers Alexander l l .
k'^rgcnsicht, ein erstes Ziel. einen ersten Rnhepnnkt
Ll>cht. Die Zngangc zu dem von der kaiserlich öfter«
'̂chischen Botschaft in der Prelschistinka bezogenen

-l^lais sind buchstäblich vom Morgen bis znm Abend
^ n einer Menge Neugieriger nmlagert, nnd der
-Imme des Fürsten Paul Esterhazy — ich spreche al<!
^hrcnzcnge — hat hier bereits rinc große Popnlari»
uU erlangt. Der Zndrang zn dein Empfange, wel>
che,i (>^ Durchlaucht gestern uno heute in den Nach»
"ultaMlinden zwischen 2 nnd 4 Uhr hielt, zeigt von
^m Ansehe», in dem der Herr Botschafter steht. Die
Olsten Derjenigen, welche erschienen waren, weist bei
^ Namen, nnd unter diesen Alles auf, was Mos>
lail i„ ^^,„ gegenwärtigen Aligeilblicke an hervorra-
Ülüden und berühmten Persönlichkeiten vereinigt. Un»
^ ' den ersten. die gekommen waren, befand sich
^ l " f Aleris Orloff, der Friedensnntcrhändler. und
l>»e„ nach dem andern konnte man da, die Menezi-
^ff. Oste».Sacken. Grabbe, Berg, Gorlschakoff, den
Statthalter m Warschan, Harsford, den General»
^oiwerneur in Sibirien, Kleinmichel, Bidiloff, Lü»
^ s . die Ga l ion , Bindoff. Gottschakoff, den Mi»i>
Ner des Acnßer,,, die Soltikoff, Tschcrbctoff, Orloss,
"»'»off ii. s. f̂  „ . s. f. ssh^l.
, Jin Gespräche ans der reichhaltigen Hilfsquelle

eines crfa'.irungsvollen. in den höchsten Stellungen
^gebrachten Bebens schöpfend. war der Fürst vom
^'lange bis znm Ende, ohne auch m:r die mindeste
^'wnduiig merken zu lassen, gegen alle. die ihm
"lch die vom Hofe hierzu aufgestellten Zeremonien»

deiner, von Tschelischtscheff nnd Nibeallpicrrc. vor»
Mellr wnrocn, von einer solchen Anmuth des We<
^ ' ^ . daß es nicht Einen gab, der nicht entzückt über
'^luf„ahme. die er gefunden hatte, den Empfangs»

Mal verließ, wahrend die übrigen Herren der Vol>
',Mt i„,o der Gesandtschaft es an keiner Art der
ü"vovro>nmendsten Aufmerksamkeit feblen ließen. Der
1'̂ '!t trug ivieoer das ungarische Kleid der geheimen
'^chsiysirde und allgemeine Bewnndernng erregte das
^ldene Vließ, daß er um dcn Hals trng nno w>!>
/ " ' l'l^ß ans Diamanten bestehend, an einer ans

luaragden von seltener Größe nnd anderen Eoel»
/ l"cn zusainmengesehten Agraffe hing, wie nicht min»
^ . ^ r kostbare Griff nno die reiche Scheide des

"bels bemerkt wurde.
die c^^ bauche wohl kaun» hlN^uznfngen, daß alle
^al ^ " ^ ^ Votschaft l,nd Gesandtschaft, Graf
Eft/'.'-'" Elterbc'izy, Graf Appony. Fürst Nikolaus
Tii>, ^^ ' 5'lust Aoolf Schw^enb^rg. Fürst Egon
h ,̂ ^' Taris, Graf Vohnslav Chotek, Graf Gallen-
Ais, ' ^ ' " ^ S;ech«'Nl)i. Varon Brenner nnd Graf
»üd s^^' ^"^ ^ ' sämintlich in der reichen Pracht
css, ^""H l^'er Erscheinung eine üdcrans inter»
dei/'^ ^uiglbnng des kaiserlichen Botschafters bil-

Pari Dispositionen und die Einrichtung der Ap<
t l i l , / " ' ^ ^ ' ^' welchen der Empfang vor sich ging,
dj/""chcn in vollstem Maße allen Anfordcrnngen.
>uac/""" ^" ^ ^ " ' Erziehung für solche Gelegenheiten
ltt iö? ^"^ ' Schon bci dem Eintrittc in das Pa^
>̂̂ e 2'ürstl'n Esterhüzy ist man durch die geran-

Äiin " ' ^ ^ ^ " dekorirtc Halle überrascht, ans deren
^ l / !u^ die iii Bronze kunstreich gearbeitete, mit
balds» belegte fliegende Treppe erhebt, die. im
lle» '-^ ^ theilend, zn dcn Gemächern des Für>
ü„h .""^- I n diesem Nanme war für den gestrigen
^3 ,̂ ? ' ^ " , Empfang die Dienerschaft aufgestellt:
^ c h s " / " " l» gelbein, mit Silbertressen besetzen
llrojz^ ,.,""^ blauen Enlottes; zwei ^cibiäger. in
t'evs,, <>,,'^^' Echuh nnd Sirümpfen, grüner Livree.
?bzeich^^^ "iit Silberborten besettt waren, die
'lber r? ^ ^ Dienstes i„ silbernen Schwnngriemen
^"n „ / , ^ ^ " ^ ^ i uier Husaren, von denen ich
l'chr» ^ ' ' " ^ s"gtc, daß sie. in dic Farben des sürst.
u>id i„ ,̂ ! " gckleioct, von Silber wirklich stropen
sich leicht d ",» ^ ^ ' ^ ' " ^ ' wo sie sich zeigen, wic man
^ u cndi^ ^ ^ " " ' ^'" allgemeines Stanncn er>
^sl'Msv n .̂ " ^ - HansoWcrc. in blaner, silber.

^,^ uniform »>it Hut und Degen.

^Üclit u»d i"^" ^^ ' " ' ""^' ' " d " Antichambre anf-
r"s"gcns ^" ^ eben nicht leichte Geschäft des
- ' obla.i ^!' " iedoch mit aller möglichen Präzi.
? - " ' ' ! irschn7a!-kn^"'^'""^ii'"mcr sind ganz neu.

l""nde e „ . " ' d mit allen jenem gediegenen

rafter des gegenwärtigen Bewohners entspricht. I n
dem Saale, in welchen man beim Eintritt zncrst gc»
langt, ist für die Zeit der Anwesenheit des Fürsten
der Tl'roichinlmel von karmoisinrothem Sammet mit
Goldfransc» und Schnüren aufgerichtet. Ober dem,
dem Gebranche gemäß nach der Wand gekehrten
Throne hängt das lebensgroße Vildniß Sr. k. k.
Apostolischen Majestät nnd ihm gegenüber, an der
enlgegengeseplen Wand, ebenfalls lebensgroß, jenes
Zhrer Majestät der Kaiserin. Die beiden wohlgctrof-
fenen Porirätö waren natürlich gestern nnd heute der
Gegenstand des allgemeinsten und größten Interesses,
und eilten Moment lang konnte man an dcn Stnfen
des Thrones den Gesandten Nordamerika's in lebbaf»
tcr Unlerhaltnng mit dem Botschafter des Schahs
von Persien begriffen schcn.

^- ) Wir sind hentc am Vorabende der Krönung
und in diesem Augenblicke, es ist 4 Uhr Nachmittags,
beginnt das feierliche Geläute der Glocken, unter
welchen» in allen Kirchen cin Tedeum gcsnngcn wer>
den soll. Abends werden die Vigilicn gehalten nnd
Ibre Majestäten der Kaiser und dic Kaiserin, sowie
alle Mitglieder der kaiserlichen Familie liegen ihren
Gebeten in der Kirche ,,zum heiligen Erlöser hinler
dem goldenen Gitter" („8i.»u88 xn ilololoi ttcclwl
!«»') ob, welche — eine Kirche dcs Kremls — hart
an das kaiserliche Palais stößt.

Türkei.
Ans K o n s t a n t i n o p c l . 8. Sept., kommt der

„Oestcr. Ztg." der folgende Bericht zn: Dcr kaiserl.
russische Gesandte. Herr v. Bntcnieff, hat, nachdem
er schon früher vom Sultan empfangen worden war,
nunmehr anch die Thronbestcignng des Kaisers Alc<
rander l l . in einer feierlichen Audienz notisi^rt. An
demselben Tage hatte er anch znm zweiten Male
längere Rücksprache mit Fnad Effendi gepflogen. Es
wnrde des bcabfichtiglen Feldzugs gegcn Montenegro
erwähnt und Herr von Butenieff machte auf die Fol>
gen aufmerksam. wclche daraus erwachsen dürften,
wenn dic bobc Pforte, ohne den Verlanf der diplo»
malischen Verhandinngen abzuwarten, ihre vermeint'
lichen Rechte mit den' Waffen geltend machen wollte.

Da auch die andern Gesandten dcr Kongreß»
mächte eine gleiche Sprache führten, so wurdc dcr
montenegrinische Fcldzugsplan ml nl-ln gelegt. Es
bestätigt sich nämlich vollkommen, daß diese Angele-
genheit nach dcr Regelnng der Dinge in Bnkarest
und Vessarabien bci der nächsten Konferenz zn Paris
lil Bcrathnng gezogen werden wird, um welche Gnnst
oer Fürst Dauilo selbst gebeten hat.

Ans S c l l t a r i wird der „Agramer Ztg." nn»
lcrm 1. Sept. geschrieben:

Kanin sino die ersten Bataillone der Expeditions»
truppen hier eingetroffen, uno schon beginnt man die
gegen die Katholiken verüblcn Gewaltthaten zn ahn»
den. Hentc erschien cin Erlaß der l). Pfortc, durch
welchen die Muselmänner dieser Stadt uernnheilt
wnrden, liW.Olw Piaster als Entschäoignng für den
an dcr Kirche uno dcm Seminar verübten Sckaden
zn bezahlen; nbcroieß werden U! dcr gefährlichsten
türkischen Familien nach Asicn verbannt. Hier herrscht
in Folge dessen große Anfregnng. wcsthalb die Anö»
führnng dcr Urlhcilc blS zum Eintreffen drs ganzen
Korps verschoben ist.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . Mittwoch. Der „Moniteur" meldet:

General Serrano habe, dcm 5taiscr zn Biarrii) rinc
baskischc Deputation vorgestellt. Der Kaiser ließ der
Königin dafür, daß sie die Vorstellnng der Depnta»
tioii zn Biarritz gestaltet habc, sciiic Erkenntlichkeit
ausdrücken nnd dankte dcn Mitgliedern für dic dar>
gelegte Sympathie- die Frcndcnbczeugungen der Bis>
cayer häticil dic Bandc. welche dic bcidcn Bänder
verknüpfen, noch mehr bcfcstiget. Gestern Abends
ilpct. Rente: 70.71 ^ .

R o m . <». Sept. Dic hiesige Polizei ist ciner
Verzweiglüig voii Ucbclthätcrn und Gannern aiif die
Spnr gekominen, welche n,if^r,l dcr Hauptstadt auf
dem ^ndc ihren Aufenthalt genommen hattcn. Untcr
Andern, wnrdc dcr berüchii^tc Eivcttola gcfangeil ge-
nommen' nebst dein Verdachte, cinigc gewöhnliche
Missethaten begangen zn haben, war derselbe anch
verschiedener politischer Morde beinzichtigt, namentlich
oes gcgcn dcn Kanzler dcr Konslllta Evaiigclisti nn-
teruommcncn Attenlales. Dieser Verbrecher entzog
,'ich in verschiedenen Verkleidungen der Aufmerksamkeit
der Bcliördc; bci seiner Gcfangennehmnng, nächst
Otricoli trlig er die Uniform eines Zollwächters »nd
fnbrlc Pässe anf verschiedene Namen bei sich. — Am
Fuße des Nnirinals wurden kürzlich Ansgrabnngen
znm Bebnfc dcr Errichillng ciner großen Fabrik vor>
genommen lind bei dieser Gelegenheit einige nicht nn-
interessante antike Kunstwerke anfgefnnden. so z. B.
eiuc Statue, welche einen Bruder dcs Kaisers Kon-
stantin. Namens Markus, vorstellen soll. ferner eine

Kuh uon Vasalt, welche einem verfallenen Isistempel
anzugehören scheint.

T e l e g r a p h i s c h
licgcn vor:

Der „Nord" bringt über das nach der Krönnng
in Moskau erlassene l. Manifest rie nachfolgende —
von dcn bisher gegebenen Versionen theils abwci«
chcnde, theils dieselben ergänzende — telegraphische
Version:

1. Die Verleihung einer Zivil» und Militär«Erin.
nernngsmcdaille für Alle. die mittelbar oder un»
mittelbar am Kriege Theil genommen haben.

2. Einstellung der Nekrutirung im ganze» Ncichc
dnrch 4 Jahre.

! l . Eine billige Vcrthcilung dcr Kopfsteuer.
4. ErlaL aller rückständigen Kontributioneil im Be»

lanfe einer Gesammtsumc von vicrnndzwanzig
Millionen,

tt. Dcr Kaiser begnadigt die politischen Verurthcil»
ten von dcn Iahrcn 462<i und 183l.

<». Allc Israelitcn dcs Kaiscrrcichcö sind von den
besonderen basten der Rckruiiruug. wclchc »och
anf ihncn lastcn, befreit.

7. Die vom Staate crzogcncn Militärkiiider, wclchc
bisbcr als so.'chc der Armee inkorporirt waren,
in der sie in der Eigenschaft als Soldaten die»
uen sollten, werden ihren Eltcrn znrückgcgebcn.

Die wichtigsten Zeremonien der Krönung — so
schließt die Depesche — sind beendigt. Das Wetter
hat sich geändert und ist sehr schlecht geworden.

L o n d o n , l i i . Sept. Die in Liverpool einge«
troffcne „Afrika" bringt die Nachricht, daß zn Washing-
ton, nachdem die Armee-Bill olme restriktives Proviso
am 3l). August in beide» Häusern des Kongresses
dnrchgegangen, die außerordentliche Session dcs Kon-
gresses beendigt sei. Präsident Pierce versprach einer
Dcpntation alls Kansas dic Vcrhindcrung jeder Iu>
vasion und, selbst gewaltsame, Aufrcchthaltung der
territorialen Gesetze.

T h e a t e r
I'. Die Darstelluug dcs Donnerstag deu l l . l.

M. zur Aufführung gelangten Lustspieles „Ein Zau>
bcrmärchcn," erhob sich außer der Leistung dcs Frl.
Voll „Margnisc von Vil lani," nicht über dic Mittel»
mäßiglcit, allc übrigen Mitwirkenden hatten schlecht
mcmocirt, und zeigte die ganze Vorstellung von ci>
ner änßcrst mangelhaften Anordnung dcs Regisseurs.
Gerundeter gingen dcn darauf folgenden Samstag.
F c l d m a n n ' s au komischen Situationen rrichcu
„Schicksalsbiüdcr", in Szene, und ist besonders Hr.
Znlius für die gelungene Auffassung und dcn guimü>
lhigen Anstrich, welchen er dcm Eharalter des «AlmS
Kriigel" verlieh, wie Hr. Brannhofcr für sein heiteres
Spiel zu lobcn. Die Herren Trenmann und Böhm
leisteten Verdienstliches. Frl. Müller möge jedoch
lüüftig ein zu frühes Erscheinen auf der Bühne ucr»
imiocn. Hr. Waucr hatte wenig, oder besser gesagt
gar nicht studilt, welches auch die wahrscheinliche
Ursache sein mochte, daß er die nächste Nähe eines
gewissen Punktes dcr Büyne nie verließ. Hrn. Waner's
Aussprache ist znweilen unverständlich, die Beionl ng
unrichtig, und dessen lckigc Bewegungen vclrathcn
iclbst dcn weniger Eingeweihten, den Neuling auf der
Bühne.

Friedrich Kaiscr's Charakterbild „Zwci Testa^
mente," welches am Sonntag zur Aufführung gelaugte,
ist unbedingt unter die besseren Werke dieses frucht«
baren Dichters zu zählen, und zeichnet sich. wie dessen
meisten Prodnkte. dnrch manche gelungene Eharaktcr»
zeichiinng, wic leichten Dialog, und treffcndcn Wort»
wit) alls.

Die Darstellnng war eine größtentbeils gelunge»
nc, und das Pnbliknm nab seine Znfriedenheit dnrch
laute Beifallsbezeugungcn zn erkennen.

Untcr den El»;cllcistnngcn heben wir jene der
Fran Witt,nanu „Harlinger," Braunhofcr „Viktor"
lind Köck „Balzer" besonders hervor, auch Hr. Stein
„Dr. Falter" leistete bei dcm Umstände, als cr dicsc
Rolle wegen Erkrankung dcs Hrn. Trcumann crst
am Tage dcr Vorstcllnng übernehmen mußte. Vcr>
dicnstlichcs.

Fr, Miller und Fr. Inlins trngen viel zum gu-
ten Gelingen bci.

Dinstag fand Anton Langer's „Aktien-Greisler"
seine Wiederholung.

Hcnlc, Freitag 19. September'.

D c r H a u s t y r a n n .

Eharaktcrgcmäldc.

Morgen. Samstag den 20. Sept.:

L u c r c z i a V o r g i a .

Große Oper.

Druck und Verlag vou Iguaz v. Kleinmayr H F. Vamberg iu Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bambcr«,.



V ö r se n b e r i cht
mis dem Abendl'latte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 17. September. Mittags l Uhr.
?luch a» dcr hülti^.n Borfc war dil' matte Tmdlnz vl'i-

hcnschcnd und b.wirlt. "ci„ Wlich^ii dcr Klirse l'ci dcn Mlisl.n
(5ffcftlN.

Dic Dcviftn zcigtcu sich abtrinkt.,' g.spmmtcr,
Dic Äc>l„<cn gmgcu ül.ichfall») m: U^nigcö höhcr.

National - Aiilll).'" zn ü '/<> 84. ' / , -84 " / . ,
Anl̂ hcu v. I . N,5l 5. U. zn 5' / . U0—»1
i!o«,l'. Vrnct. ?l»^hcu zn 5 °/. 02 / , - !»3
Stnatsschnldvn'schrlil'liiig.n zu ä ' / , 83 -83 '/,

dctlo „ 1 ' / . ' / . 72 V . - 7 2 ' / .
dltw „ 4*/« U 5 ' , . - « 5 ' / .
dctto „ «°/ , 50 50 V.
dctto „ » ' / . ' ' ' 4 1 ' ' . - 4 ! ' / .
delio „ 1 " / . ,<i ' / . —Z6'/.

Gloggni^r Oblig. m. Nückz. „ 5 "/<, !>ü - W
O.'düibuiM dctto d.tt» „ 5'/« i»3-U4
Pf»h<r dltto dclto „ 4"/« «3 U^
Mmläüdcr dctto dctto „ 4"/. U2 V , — ^
Gn!üd.»<I.-ObIig. N. Ocst. „ 5 ' / . 8 > i - 8 i i ' ,

dlltl) v. <z»a!>zil», Ungarn ,c. zu 5'/» 77 ' / . ^ 7 7 ' / .
rttlo der ül'l'ia.'» .<tronl. zn 5 "/. 81 81 '/,

Banlo» Ol'!ig<Uio»cn zn 2 7 , ' / . <ll '/,—«2
Lottrri, - >A„lcheu v. Ä. »834 25<! - ^57

detio „ 183!» >'i7'^ — !^8
dltto „ 1854 zu 4 ' / . l»8 ' / . 108«/.

till!»» Rciltscheillt 14—14'/ /

Oalizische Pfandbricft zu 4 '/. 80-8»
Nordbahn - Prior.' Ol'lig. z» 5'/« 66 '/, ~«7
^log^nift.r dctlo „ 5'/« 81 K2
Dona» Da»N'ffch.-Ol',iq. .,5°/« 84—85
l!loy> d.'lto (in L'>!b.-r) ,. ü'/« 8 ! » ' . W
3*/» Pliovitäts Ol'lig. ><r Staats-^isenbalm-

ü>.ft!lsch>ist zn 275, Franks >"'. Stuck 1 !<» '/, «17
Asli.n l.r Nationall^anl 1072-1074
5 V, Psandbl'K'f>' dcr Nationalbanl

,'>mon<itlichl' UU7.-9U' / ,
, Ocsterr. ttrcdit-Ansialt 379 " , - l l 7 i » ' , .
^ !)l. Oest. (^slol»ptc'H.s. «18' / .—118'.

„ „ Vudwcii F ^inz « (^mnndnrl-
Üis.„l'af»l 2<l0-2«2

„ Nordl'ahn 275—27'»'^
„ „ EtaaiSliftlib'Gcssllschast ju

5<»0 Frank) 352—^52 7.
„ „ .<tliiftnn< <?!isal'cth'Vc>l)ii zu

2»0 ss. mit AU M l . Emjalilmig >08'^, ^108 '/,
„ „ Doxau-Da>»psschift'sal)rts-

st'cstllschajt 572-574
„ d,tto 1:;. Emission öU0—i!<!2

„ d̂ « L!ol)d 445—44«
„ dc,- Pcsilor Kttteüb.-Gsftllschast 77-78

„ Wilillr Dampsm.-Olftllschaft 8U—«<)
„ Pre^b. Tv ' , . (jiscnb. l . ^'»iss. 20 -21

dltto 2. «miss. m. ^riorit, 35-AU
M n h ^ , , 40 ft. i!l>>'< ?2 7.^7.'l
Windischl,räh „ 24 7 , - 2 4 ' .
Waldsl,il! ., 24 ' / . " 24 7.
.Nl̂ lcvich « " ' / . 12
Salm ., 39 7. N» 7.
St. ft'.ü^IS „ 38-38 7,
Palis» « 37 7.-Ü7 7.
El«ry „ 3!» . 3!» 7.

Telegraphischer Hlurs -Vericht

Staat<zschuldvcl,chteibll!î !'ll . zu 5p<<5t. >l. in (5M. ^3
dctlo aus dll' V!atioual-?l»Ieihe zu 5 st. in CM. 84 >.",/>!>

Darl,l)e>i mit Verlosung v. I . <i.-l,»4. ., N-0 ft. 127^/8
„ „ Islii«, für 100 ft. 108 l/2

Misal'.thbal)» 2>b »/2
GnilidcnllasNlNgS-Odligationm vu» ^alizicn

lind Ungarn, sammt ^ppcrlinclizm zu ö '/. - - 7? ll/«
slllicn dcr öst.rr. .»tltdilailsiaU . . . 377 3,^ ft. in ^^Ut.
Baiil.'.'lltirn pr. Sluck 1070 ft. in CM,
KtNl» der îi»dci> flcrr. (t^lompttlGt-
Baul-Piandbricfl'. 12ml,'natl. pr. l00 sl.

. „ 5 . / i> '5/8 si, in (5^i.
jcllscha°t fur 500 st 585 ft. in ( iM,

Aktien dcr Kaiser Fcldi»c,!id>l-'.>tl,'ldbahn
getrnmt <u U»0» ft. ^>M. . . . 2735 ft. CM.

Ntlicn des öslerr. ^Ioi)d in Tritst
^u 00 fi ^52 </2 ft. in CM.

Nf>il» dis Ofen- llssthcr KsttenbrückcnbalilS
zu 5M» si. « M . . . . . . . . 3!>5 si. 0 M .

Wrchscl'Kiil^ uom <8. Sl'ptcml'cr l8i'!6.
«uqsbur^, s>r ,00 st. Cur. (j'nld.. . - ll>5 l/4 llso.
?ra!>ff»rt a. M. U>>r ^20 f>. sndd. Äl-r-

.in^währ. im 24 ,/2 fl. Fuß, (Ä„Id. . 104 1/2 3 Monat.
Gcuna, ftir 300 nrm' picmont. ^irc, Gnld. 121 1/2 2 Monat
Haml'M'a., für 100 Mart Banlo. tt>,uld. . 77 5/8 2 Monat
Londoü. für l Psund Stcrliiig. (iinld. . l0 . l5Bf . 3 Monat,
Mailand, sür 300 östnr. «in. (^lild. . 103 7/8 2Ml,iat,
Marseille, für 300 FrancS, Guldm. . . 1213/4 2 Mo! at.
Pari.', fur 300 Fran..', (^uld. . . . l22Vf. 2 Monat.
Bular.st. für 1 Ould., s'-lr» . . . . 2«!0 31 T. Sicht.
K. f. vollw. M»Nj-^ufa!cu . . . 8 Vc< pCt. ?lgio Ware.

Gold' und Sill'cr'Kurscvom !7. September l».^0.
Gcld. W.,re.

>ssai''. Mim;-Dusate,> Agio 8 3/i 8 l/2
dcltu Rand- dctto „ 8 >/2 8 /4
<^ulll ill ,Ul»!-^u . . . . <i l/2 "
vlapolconed'or " . . . . '. 8.»» —
Cou'.'«aiü»<i>'or ' ' . ' .' . ' 14.8 14.8
Friedrichod'or '^ '. '̂  '̂  ' ' ^ . ' ^ ^ > ^ '
( in^ l S^cr.igne.3 ,. ^ .' ' ' ' K» ,3 l«> «3
Rllss. ^'.npsvialc 5 23 8 2 3
EiU'lva.,,!? '. ^ , ^ 2 4 3 4

Halidcls- «lid ̂ rfchäftsbcrichtr.
Pcs th , Ui. S^'pt. Wittcvuug schön; Wasser-

star.d abücl'Msnd.
I n G l ' t r e i d c ist dcr Gcichäftsqang im Allgc>

Wcißcnburqrr Ware zur Notiz an Mi'chlcnctadlissc'
mcntel begeben worden sind.

Zwe tschken , türk. in Trcins. Die Stimmung
fiir nruc Wnre ist cinc schr fcstc, und heute nicht
unter 10 ft. pr. Nouembcrliefcrung anzukommen.

G r 0 ßl ' ecskerek, ^3. September. I m G c-
t re idcgcschä f te hat sich seit dem letzten Wiener
Samslagsmarktc cinc sehr rege Kanftnst entwickelt.
Tie Zufuhren jedoch waren im Lauft dieser Woche
sebr geringfügig, weil die Ockonomen, nach cinge-
trclcncm Regeli, mit dem Nepöanl'au und »nit dein
Ackern dcr Minterselder beschäftigt si»d. Wir notiren
W e i z e n , 8ii Pfd. 3 ft. 3 l>-48 kr.. 8 6 - 8 7 Psd.
^f t . — 4 f l . 12 kr., 88 M . 4 ' ^ fl., H a l l , f r uch t
2'/2 fl., Gerste 1 V2 ft-, H a f e r 1 '/«ft.. H i r se
1 ft. 24 kr., K u k u r u z 2 fl. l, kr. pr. M. Die
K l i k u r u z c r n t c wird in den meisten Gegenden
sehr ergiebig ausfallen. Nnf hohe Preise wird nicht
gerechnet, zumal der fühlbare Geldmangel einc Stei-
gerung derselben kaum zulassen dürfte. Dcr H a h-
f e l d c r M a r k t ist beispiellos schlecht ausgefallen.

S issek , l il. Sept. I n den lehten acht Tagen
wurden theils ans Spekulation, theils für die Kram
circa 10.000 Mt). bosn. ^ukurn; von 2 ft. 14 —
18 kr. und 1000 Mtz. Hafer 1st. 12 kr. uerkanft.
Sonst notirt mau Weizen alten 4—ii ft., Dreivicr»
telfrucht ll ft. I l l—20 kr., Halbsrucht 2 fl. 40 kr. —
:l ss., Gerste 1 ft. 30 — 4 6 kr, in welchen Sorten
aber nichts umgesetzt wurde. Gegen Ende der ver-
flossenen Woche waren die Flüsse stark im fa l len;
ooch da cs seit gestern fortwährend regnet, so ist bei
der jetzt schon ziemlich vorgerückten Jahreszeit cin
kleiner unpraktischer Wasscrstand wohl nichl mehr zu
fürchten. Wasserfracht nach Karlstadt 7 — 8 kr. per
Meilen. Dcr Dampfer Dcbreczin ist Samstag ange-
kommen, und tritt morgen seine Rückreise nach Sem-
lin an; es sind mithin auch die des kleinen Wassers
wegen längere Zeit unterbrochen gewesenen regelmä-
ßigen Passagierfahrten auf der Save wieder hergestellt.

(A. Zg.)

Wochenmarkts - Preise in <5illi
am 13. September 18ll6 in Couv.-Müuze.

Dcr Mchcu Weizen heim. !> ft.—kr.; Korn 3 ft.
- k r . ; Gerste 3 ft.; Hafer 1 ft. 48 kr.; Kuknnch
3 ft.; Hirse 2 ft. 40 kr.; Haidcn 2 fi. 40 kr.; Erd-
äpfel 1 ft.—kr.; das Pfd. Fisolen 2 kr. 2 dl. ; Linse»
heim. >'lkr.; Erbsen beim. Nkr.; gerollte Gerste
<0kr.; gestampfte Gerste ii kr.; Hirsebrein 4 kr.;
Weizengrieö 10 kr.; Reis l) kr.; Zucker 2« kr.;
Zwetschken li kr; Zwiebel bcur. 3 kr.; Kümmel 10 kr.;
Wachholderbeeren 3 kr.; Kran ö kr.; Snppengrünes
.'! kr.; Muudmebl 7 kr.; Semmelmehl !! kr.; Vrann-
mcbl 4kr . ; Kukuruzmehl 3 kr.; Rinoschmalz 2.'» kr.;
Schwcinschmalz 28 kr.; alter Speck 24 kr.; Sndsalz
.'; kr. 2 d!.; frische Vuttcr 22 kr.; steier. Käs 12 kr.;
das Stück Ei 1 kr.; Limonic 3 kr.; das Pfd. Niuo-
fteisch 11 kr. 2 dl . ; Kalbfleisch 1 ! kr. 2 dl . ; Olivenöl
20 kr.; raffin. Nübsöl 20 kr.; Glas-Ker;eu 24 kr. ;
graue Seife I l i kr.; die Maß alter weißer Wein
28 kr.; ueuer 20 kr.; rotber neuer 36kr.; Glegcr«
Prauntwcm 3« kr.; ord. Vier w kr.; cchter Wein-
cssig bester 12 kr.; mitlel. 8 kr.; ord. Milch 4»,,.. kr;
die Klafter hartes 30zb'Il. Brennholz 6 ft. 30 kr.;
weiches 4 fl. 30 kr.; dcr Mehen harte Holzkohlen
30 kr.. weiche 20 kr.; der Zcut. Stcinkohlcn 20 kr.;
Heil l ft. 20 kr.; Lagcrstroh l ft.; Strcustroh ^> kr. ;
das Pfund Lampeudocht 48 kr.

Hochfilvstlich Palffy'schcs itottcric « Anlehen.
Vci dir gllttr» slatt^lsnndüun 2. Vcr osn»>i wnvdm sol^nrc
Numnilin ^zo^n : Nr. 38744 gewinnt fl. 30.N0»; Nr. 508',!
st 4000-, Nr.'<;-^<»7 st, 2>!«0i '.'ir. !85',8. <» <>33 fl. 40ü ;
Nr. 4530», 60^87. <!«5')2, 75>01l', 85502 ft. 200.

fi. «;0 glwiniiln die Nummcrn:
77. 367, '0' , , 6)1, i<>̂ ?̂  ii>69, 1601, 18U),

W'l9, 4211. 551'', 5,7,<), 5^92, N()l8 lil<11, L2,'>7.
L, 6l. 7^25. ?̂ ?!2, 8305. 8622, !«3'i-, l<»5>̂.'>, 1l>^6v
11335' 11482. 11752. 126)'l, 1^222, 13727, Nl>7'i, 1435>.
14N9' l^!lR). l.',',N4. !5l)8», 16015, 16613, 16715. 173!)!!,
175^,' 1756>. 17li8̂ . 1l<7,z6, 1883^, 18^)6. I9i9^ 1!)̂ !̂),
>l>872' l!)686. 2()',61. 2i!»79. 21111. 21356. 2lN7, 2l5'.!>.
2163')' 22135, 22395, ^»973, ^i<176, 23519. -23525. 2!̂ (>2,
2^)47^ 2417^. 25273, ^55 <9. 25770. 26060, 26320. 2l!397.
27202 27367. 27576. 2765?, 262Ü8, 28^36. 26454. ̂ '8',?',,
2l.673̂  2>̂ tt94, '.'937?, 30304, 305<6. 306^2. 3065,5, 306̂ ,-:.
31 !2?' 3 M 3 . 3162^. 3l8'^. ^2048. 3W.N. 335.8, 33<9l.
3p2,o' 34250. 3l26l. 3<752. !j,̂ )13 355^3. 35,6l8, 360^0.
612?' 5««0l. 36^21. 3lj922 ^7583, 39(N9, 39912, N7>?
42032 42242, 42462. 42^4. 43178. 435,64, 43625, 43^7.
4^32?' «4991. 45,3 l8, 4651?^ 46i75, 466,j8, 468!5, 472') l,
47^?' 45345. 48931. «9332. 49510. 4974?. 50122. 51O«5>.
5!<0l' 51106. 51755, 5il«l, s,2!»3?. 53315. 53'>38. 53^»4,
5i'l45'>' 54910, 5,5,375. 55425. 557l!. 5>62!3, 5^589, 5'735>5.
5776>' .^8191. 58256, 58590, 595,03, 60045. 6N33, 6M05,
6 44<>' 61582, 62192, 6'.'̂ 5l, 63^,8. 63945, 645?0. 6l6<1,
li'5050' 6557«, 6'9 1, 66382. 6«.7», 67217. 67,90. 6?5^>,
67594' 68093. 68I7i. 6̂ 68'i. 6^.96, 6«8'.,2, 63930, 691O.i.
69248' 69355,' 69.33, 69873, 7l<»13. 71624, 72.-,!>9. 735,3<,
736!?' 74024, 71561, 74650, 74Ü9O, 75005, 750>5, 751l6,
75139' 75703. 75717. 76531, ??N1, 78332. 7856'», 7982^.
60!6«' 8O6<5, 81 !9^, 8«'<92, 82101, 82305, 825,85, 829<4,
«3.',<»o' 83919. 84048, 84^07, 84,75, 8l.',O5, 84955. 86117.
>io>.^'i >l^^!^>> «^:^^)s» «^>>^^>> «-?'^'i « ^ ^ ^ , ^ i»'?'«^ 5<>il>^^

K. K. Lottozichungctt.
I n Graz am l7 . September ltt5,<l:

52. , . W. 84. ^U.
Die »ächste Ziehung wird am 1. Oktober

>856 in Graz gehalten werden.
I n W i e n am l 7. September 1856:

!7. 38. 54. 1». 75
Die nächste Ziehung wird in Wien abge-

halten werden am <. Oktober I85lZ.

Fmttdm - Altzsige^
der hier 'A»,;eko„lmcnen nud Absserciste"

De> !7. Ecpteinb.'r 1856,
H.'lr v. M c ^ m s , k. k. Fii^iijicUh, — Ĥ>>

F'l'ülV'!!, k. k. Eisci'bchü.-Iüsperior, — Hei,- <3ch>»h'
I " , P'.lis; Nel,tl'.'l-, — Heir V>am-, K.'lifmain,, l»'̂
^ Herr Kroner, ^litti^llar, »o» Tri.st nach Wi.'». ^
H^'ll Ig!,,iz i?^wii,^'l', — H.'1-l- Edüaid ^i^mlü'd,
— Heir Fia»; D.l'mocla, Kanfieute, mid — FnN>
B^ioiuli Ratosieivich , Gutöbt'siß^!», von Wie» »"^
Tii^st. — H.'i'i- W i l i e r , k. k/Ober, Iiis^'rtor ro"
Wi^i,. — Hl',r Iohao,, S»v»all, Di ' . der .N>'chlc,
^oi, i^.'ii^idll »ach Wie». — H»>rr Schlägel, HiiM'»-'
dir.'kcol-, von Krailiblil^ »ach Giaz, — H^ir 'Albrecht
Pcilualni, „!,d — Her,- Fra»^ l'. Pa»lc> Off, P>>^^
lier.', oo» Triest n̂ ch Sa!^l'lil^.

D i n s t a g am ^:t, d. M . Vornlittag u>"
l<» Uhr wird hicramls die uizitation zur l !" '
ferung mchlcier eichciun 3tamme für dic Brücke"-
ballte, vc»lgel,ommcn wcrdcn.

Die Untelnchlner weiden z« dieser ^zitatio»
hirmit eingeladen.

Magisliat Laibach am 18. September l 8 5 ^

Z. <l20. :» (») ' Nr . 4 8 « ^
Am 2'<i. dieses Monates Nachmittag nm 3

Uhr werden die magistratlichen Aecker am P^'
lana-Felde bei dem Zwangsalbeitshause aus
sechs nacheinander folgende Jahre im Lizita-
lionswege verpachtet werden.

Welches mit dem Beisahe velöffentlichet
w i r d , daß dic ^'izitation am Ol le der A'ecM
Sta t t finden werde.

Stadtmagistrat Laibach am 1 l . EepteM'
b^' 185«.

6. »757^ (̂2)

i?cr E lö f f lN l in) oes lictici^ Sch l i l k l l rscs i " "
itzöVv lin c'cr Hl i f l 'csch!ag!cl)ranstalt l "

^ all.> a ch.
?ln der hiesigen, vom h. k. k. Ministerin'"

als öffentlichen Lehranstalt autholisirten Hus'
be schlaglehr an stall, mit welcher auch ^ r
Unterricht aus den wichtigsten theoretisch^
und praktischen t h i e r ä z t l i che n Lehrgegen!^^
den verbunden ist, beginnt der neue S c h u l d
am l». N o v e m b e r d. I .

Diejenigen Hufschmid - G e s e l l e n , wcla^'
sich mit einem L e h r b r i e f e ausweisen kon'"'"/
daß sie das Schmidyandwerk erlernt h a b ^
und zur Erlangung del- Befähigung zum Ai i t t ' l^
eines selbstständigen Schmidgewerbes in dic'!̂
Lehranstalt, an welcher die Theorie und P i ' " ' ' "
des Beschlages bei gesunden, fehlerhaften " "
allen kranken Hufen und Klauen, oder der p'
genannte höhere H u f b e s c h l a g gelehrt wn !
ausgenommen werden wol len, haben sich '^.
der'Direktion der 'Anstalt bis zum 4. Novc^
der d. I . zu melden. . Z

Da mit Genehmigung des l) Minist" ' ! " '^
des Innern an dieser, am Versuchshofe ^ l ' '
^andwirlhschaftgesellschaft befindlichen ^ ' ^ ^ ,„
stalt auch der erste Jahrgang der h i e l ' l a ' " ^
A cke r b a u sch li l e stattfindet, und den A c k " " ^
schülern nebst den für den ersten I ^ M ^
der AcbVrbauschule vorgeschriebenen land w " 5.
sch a f t l ichen Fächern auch einige G^'g^u^ ^1
aus der Thierarznei, Viehzucht u. dgl- " ^ ,
lernen Gelegenheit geboten ist, so f l " ^ ' . y ^
fü r diese gleichzeitig die Aufnahme >"
Lchrkurs S ta t t . . . all'

Welches hiermit mit dem Beisaß ^ . ^
gemeinen Kenntniß gebracht wi ld , dap
terricht durchaus u n e n t g e l t l i c h ist. s.^iflc?''

Vom Neutrale der k. k. öandwirw>' ^ r
j sellschaft in Laibach am »-"'. ^


